
Und war erst schlafen kann, der hat vergessen.
Beander, so? lang schläfen, ohnesorg.
Mächst du nicht auf, so sprang ich dir die Thier:

bei alle dem dünkts mich doch sonderbar

/er sieht durch die Spolk)

Leanden tritt im Hintergrunde links auf

Gusiche
/er verbirgt sich wieder/

Naukleros/rasch umgewundet

Wer da. Freund der Fein
Leander /vortretend/

Ha. ja!
Geschreckt!

er trägt ein auch unterm Arme und einen Stab in der
Hand, an dem er mit einen Messer schnitzt.

Nacke du selbst? Und also spättisch
Genüber deinen Meister, deinem Herrn.
Und dann! — Was dünkt mir denn! - Wie kennst du her

Vorließ ich nicht dich Abends in der Hitte

Und heut ich weiß, giengst du noch nicht hervor,
Wo kreist du her? und wie?

Leander / der fertig geschnitzten Stal

gegen den Boden beugen / der Vogel flag
Es schwimmt der Fisch, wie Menschen aber wandeln

Naukt dein Haar ist frucht die schweren Kleider kleben
Du warst im Meer!

Leander, der versucht hat das Tuch, in dessen

oberes Einde eine Schleife geknüpft ist, der winpelartig
dem Stabe anzupaßen. / Wie bündig schließt der Mann

/er gehe während des Folgenden nach rückwärts und legt Tuchauf der
und Stab hinder ein Federhöhung nieder vor den Gotter

bilde nieder.
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Paukleros, der ihm folgt/
Im Meer? Waßhalb! — Du warst doch nicht? —Leander!

fleißt du? Sie senden Spaher aus von Sestos?
unsern Ufern hat man sie gesehen.

Denn nun so weit bis über Meeresgränze

Ihr Argwohn reicht, um wie viel strenger denkst du
Elos Jenseits dir bewacht, und feind von je?
Der war ein Thor, der irgend es versuchte

Eu stürzen sich ins aufgespannte Netz.
sie sind wieder nach vorn gekommen.

dann aber: wie? — Du weißt ich brach das Steuer
Em deinen Kahn, und alle Nachbarn hielten
Auf mein Gesuch die Nachen unterm Schloß.
kann nun zu Schiffe nicht, wie sonst? Denn schwimmend!

Brander, schwimmen. — Kennst du auch den Raum
Der trennt Abgdos Strand von Sestos Küste?

Plein Lebender kommt Lebend druben an.
denn hielte auch die Kraft, so starren Klippen
die reichen ringt, so weit des Auge reicht.

Kein Ruheplatz, kein Anfurth, keine Stelle

die sehre Landung beut.
Leander Sieh nur. So schroff

stankl. Nun ja, ein Ort ist zwischen scharfen Klippen
dort mag ein Glückskund, das ihn nicht verfehlt

In fürstrer Nacht, dort mag dem Land er nahe.

Ein Thuren steht da, voreinst zum Schutz erbaut,
setzt wohnt die Priestarjungfrau dein, die einst wir
Im Haine sahn. Du wohl seitdem —Leander.
Senk nicht dein Aug. Zu spät! Denn es gestand.

Nun, du warst dort heut Nacht, statt hier zu rahn.

/landst glücklich aus den einzigen Platz der Landung
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Und standst am Thurm, den feuchten Blick empor
Liebängelad mit dem Licht in ihrer Kammen,

Sachst ihre Schätten an den Wänden fliehe

beys Entzückt im höhern Preis nicht als den Tod.
Im Übermaß von sie viel Glück zu schwelgen.

Beander Erbärmlicher.

Naukl. Auch des: Die Schildrung war zu schwach¬
Du sähst sie, sprächst mit ihn, fandest Haus und Pforte

Gröffnet, unbemacht, tratst ein
Lon. der sich in seine Arme

werfend/ Nanklaros!
fühlst du den Kuß? und weißt du wer ihn geb?

Nankt laß ab! Dein Kuß ist Tod;
Leander So furchsam



. auf. /Wanke reander
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